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gestaltung und Vorbereitung von thematischen 
Gottesdienste n, priesterlosen Feiern und Wort­
gottesdiensten bemühen. 
Linz Peter Gradn11er 

STARY OTHMAR, Fiirbille11 1111d Ei11fii/1r1mgs­
worte fiir Woc/1e11tage im ]n!,reskreis. (222.) Styria, 
Graz 1980. Kin. S 250.-, DM 34.-. 

Der rührige Benediktiner aus Seckau legt einen 
weiteren Band der „Fürbitten und Einfüh­
rungsworte" vor, zu den Texten für die Wochen­
tage des Kirchenjahres. Damit wird in 3 Bd. der 
Ring des Lit. Jahres geschlossen. Die neue Lese­
ordnung sieht für diese Wochentage einen Zwei­
jahreszyklus fü r die Lesungen und einen Einjah­
reszyklus für die Evangelien vor. In diesem Buch 
sind nur d ie Evangelien berücksichtigt. Jeder Tag 
wurde unter ein bestimmtes Thema gestellt, das 
den Hauptaussagen des Evangeliums e ntnom­
men ist. Dadurch sind die Einführungsworte 
und Fürbitten auch a ußerhalb dieses einen 
Wochentages, etwa bei the menzentrierten 
Wortgottesdiensten oder anderen kirchlichen 
Feiern, in vi~lfältiger Weise verwendbar. Ein 
Themenverzeichnis und ein Verzeichnis der Bi­
bels tellen leisten dazu gute Dienste. Die veröf­
fentlichten Texte sind größtenteils für den Got­
tesdienst einer bestimmte n Gemeinde entstan­
den. Durch Berücksichtigung konkreter Situa­
tionen und Nöte im Leben der Christen von 
heute soll ein Weg aufgezeigt werden, wie die Li­
turgie lebendig u nd ihrem Wesen gemäß gefeiert 
und auf den Alltag hin bezogen werden kann. 
Die Seelsorger und Pfarrgemeinden können an 
diesem Bd. eine willkommene Hilfe finden zu ei­
ner würdigen und fruchtbringenden Gestaltung 
der Eucharis tiefeiern und auch der Wortgottes­
dienste. 
Li11z Peter Grndn11er 

LAUTERBACHER FRANZ, Neues A11dnc/,/sb11ch. 
Kirchliche Festzeiten, Prozessionen und Wall­
fahrten, Besondere Anlässe. (280.) Styria, Graz 
1980. Kin. S 250.-, DM 34.-. 

Die Liturgische Entwicklung der letzten Jahr­
zehnte hat zusammen mit einem ne ue n Lebens­
stil der Bevölkerung d ie Andachten in den Hin­
tergrund gedrängt oder gänzlich zum Ver­
schwinden gebracht. Die sonntäglichen Nach­
mittagsandachten gingen in e iner Abendmesse 
auf, viele fes tliche Anlässe wurden und werden 
mit einer Eucharistiefeier verbrämt und abge­
schlossen. Bei aller Hochschätzung der Messe 
wäre aber doch „ nur" Eucharistie zu feiern eine 
Einseitigkeit und Verarmung in unserem Chri­
s tenleben, durch d ie Meßfeier können nicht alle 
Bedürfnisse der Gläubigen abgedeckt werden. 
Darum zeigt sich wieder ein zunehmendes Ver­
langen nach den früheren Andachten, dem he u­
tigen Geschmack a ngepaßt. 
Der Benediktiner von Michaelbe ue rn is t seit Jah­
ren mit Begeis te rung und Spürsinn daran, zeit­
gemäße Andachten auszuarbeiten. Sein „Neues 
Andachtsbuch" bietet eine Fülle von Texten für 
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Festzeiten, Prozessionen, Wallfahrten und be­
sondere Anlässe. Für die Mitfeier des Kirchen­
jahres reicht das Angebot von der 1. Adventan­
dacht über die Jahresschlußandacht, Ascher­
mittwoch, Kreuzweg, Anbetung beim HI. Grab 
bis zum Totengedächtnis zu Allerseelen und 
Friedhofsfeie r. Unter den Situationen im Leben 
der Gemeinde sind d ie kirchlichen Berufe, die 
Einheit der Christen, die Sendungsfeier für 
Sternsinger und Firmgruppen ebenso berück­
sichtigt wie die Erstkommunikanten, der Ernte­
dank, die Andacht mit Kranken und die Toten­
wache. Die Heiligenandachten wollen zu einer 
zeitgemäßen Verehrung Mariens, der Pfarrpa­
trone und Schutzengel hinführen. Ein besonde­
res Anliegen sind dem Vf. d ie Prozessionen 
(z. B. an den Bittagen) und die Wallfahrten, 
ebenso die Belebung des Rosenkranzgebetes und 
die Litaneie n; zu d iesen gelingen ihm treffende 
neue Formu.lierungen. Insgesamt werden 
70 Modelle angeboten, dazu im Anhang Texte 
verschiedener Mitarbeiter für Andachten mehr 
persönlicher Art. 
Sie sind alle im pfarrlichen Leben erprobt wor­
den, lassen sid1 aber a uch in priesterlosen Ge­
meinden oder in der Form der Familien- oder 
Hausliturgie verwenden. Dieses Andachtsbuch 
will keine l<onkurrenz zum Gebet- und Gesang­
buch „Gotteslob" sein; im Gegentei.l: der Vf. 
bemerkt, daß man für die Feier seiner Andachten 
das „Gotteslob" und die Bibel brauche, er bringt 
sogar eine spezielle Einführung zu den Andach­
ten im „Gotteslob". Der Hinweis auf musikali­
sche Einlagen dürfte viele n Benützern ebenso 
willkommen sein . Der ausreichend große Druck 
erleichtert die Verwendung. 
Jeder, der nach diesem Andachts- und Arbeits­
buch greift und es zweckentsprechend verwen­
det, wird selber neue Freude am Beten bekom­
men und auch das religiöse Leben und Beten der 
Gemeinschaft um ihn befruchten können. So 
möge diesem neuen Andachtsbuch reicher Er­
folg beschieden sein. 
Li11z Peter Grnda11er 

S PIR ITUA LITÄT 

KEHL MEDARD / LOSER WERNER, /11 der Fiille 
des Gln11be11s. Hans Urs von Balthasar - Lesebuch. 
(408.) Herder, Freiburg 1980. Kin. DM 46.-. 
Der 75. Geburts tag Hans Urs von Balthasars 
wurde zum Anlaß genommen, um aus der kaum 
zu überschaue nde n Fü.lle seines Werkes ausge­
wählte Texte zu einem Lesebuch zusammenzu­
stellen. Kehl verfaß te die Einführung in Leben 
und Werk und Löser besorg te die Auswahl der 
Texte. 
In der Einführung wird dem Leser die im ur­
sprünglichen Sinn des Wortes „katholische" 
Welt B.s vergegenwä rtigt: die Kirchenväter und 
daneben die g roßen Gestalte n kirchlichen Den­
kens und Lebens der vergangenen Jahrzehnte: 
E. Przywara, K. Barth, Henri de Lubac, 
Adrienne von Speyr, P. Claude!, R. Schneider 


